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Inwieweit können geeignete leerstehende Immobilien und
bestehende Infrastrukturen als Standorte für die City-Logistik
(u.a. für innerstädtische Mikro-Hubs) identifiziert, erhoben und
aktiviert werden?
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8@prompts/synthesis.v2.md

KI-Eignungs-Score: MITTEL

Offene Wiener Geodaten und Fernerkundung sind für die Standort-Priorisierung adaptierbar, doch Eigentümer- und
Leerstandsdaten bleiben fragmentiert und teils proprietär. Mit multikriterieller Standortbewertung (MCDA) und der
Erkennung untergenutzter Flächen sind zwei klar passende Aufgabentypen identifizierbar; die integrierte Anwendung
auf Wiener Logistik-Standorte ist jedoch methodisch noch hybrid. Die reine Standort-Identifikation verarbeitet keine
personenbezogenen Daten und ist ethisch-rechtlich unkritisch. Datenverfügbarkeit, Aufgabentyp und Methodenreife
(je 2) sowie unkritische Ethik/Recht (3) ergeben 9 Punkte und damit medium; kein Override ist aktiv.

Anwendungsfälle:
Priorisierungs-Layer für Mikro-Hub-Standorte: Wien-OGD-Flächennutzung, Leerstandshinweise und bestehende
Infrastruktur (WIPARK-Garagen, Bahn- und Hafenflächen) mit Logistik-Nachfragedaten überlagern und der
Fachplanung eine gerankte Kandidatenliste liefern.

Fernerkundungs-gestützte Erkennung untergenutzter oder leerstehender Bestandsflächen als Vorfilter für eine
multikriterielle Standortbewertung.

Methodische Grundlagen

Datenbanken: Wien-OGD (data.wien.gv.at, Open Government Data: Flächenmehrzweck- und Nutzungskarten),
AIT- und aspern.mobil-LAB-Projektregister, Crossref, ScienceDirect, MDPI/PLOS Open Access

Suchstrings: „micro-hub location selection last-mile", „urban freight microhub typology case study", „City-Logistik
Mikro-Hub Wien Leerstand Aktivierung", „loading unloading zone demand survey"

Datum: 2017-01-01 — 2026-07-16 | Letzter Suchlauf: 2026-07-16

Einschluss: Wien-/AT-Bezug oder methodisch übertragbarer EU-Anker; peer-reviewed oder institutionell; DE/EN;
verifizierter Volltext oder Projektregister

Ausschluss: quarantänierte Katalogeinträge; reine Anbieter-Werbung ohne Methodik; Beiträge ohne Standort- oder
Erhebungsbezug

Gesichtete Treffer: 27 Aufgenommene Quellen: 4

Stand der Forschung

Die Auswahl geeigneter Standorte für innerstädtische Mikro-Hubs lässt sich als nachvollziehbares, kriteriengestütztes
Verfahren strukturieren: Eine multikriterielle Entscheidungsanalyse (MCDA) reiht Standort-Kandidaten nach
Erreichbarkeit, Kosten sowie Betriebs- und Umweltkriterien und macht die Abwägung transparent (medium confidence;
medium evidence, high agreement) [[2022-novotna-microhub-location-selection]]. Welche Eigenschaften
einen Standort tragen, klärt eine international vergleichende Typologie: Mikro-Hubs unterscheiden sich von großen
Urban Consolidation Centres (Güter-Bündelungszentren) durch kleineren Radius, dichte Lage und Umschlag auf
Lastenräder oder aktive Mobilität; Größe, Lage sowie Eigentums- und Betreiberform prägen die Flächenanforderung



(medium confidence; medium evidence, high agreement) [[2022-katsela-urban-freight-microhubs]]. Für Wien
liegt mit dem Projekt KoopHubs bereits ein zweistufiges Konzept vor: Verteilzentren am Stadtrand plus innerstädtische
Micro- und Grätzl-Hubs, die teils mit sozialer Zusatzfunktion Leerstand und Flächennutzungsprobleme adressieren
[[2021-koophubs-wien-city-logistics]]. Den Flächen- und Erhebungsbedarf kann eine Methode zur
Priorisierung von Lade- und Entladezonen samt Nachfrage-Befragung decken [[2020-diana-urban-freight-
loading-areas]].

Forschungslücken

Es fehlt ein Wiener Standort- und Leerstandskataster, das die Bewertungskriterien mit realen Immobilien-, Eigentümer-
und Infrastrukturdaten (etwa WIPARK-Garagen, Bahn- und Hafenflächen) verknüpft; die verfügbare Methode liefert
das Verfahren, aber keine Wiener Standortdaten [[2022-novotna-microhub-location-selection]]. Die Typologie
ist international und ordnet keiner konkreten Wiener Fläche einen Hub-Typ zu [[2022-katsela-urban-freight-
microhubs]]. KoopHubs ist ein abgeschlossenes Konzeptprojekt ohne quantitative Betriebs- oder
Aktivierungskennzahlen; ob und wie sich Leerstand rechtlich und wirtschaftlich als Hub aktivieren lässt, bleibt offen
[[2021-koophubs-wien-city-logistics]]. In den aufgenommenen Quellen fehlt zudem eine Wiener Erhebung, die
Leerstand, bestehende Infrastruktur und Logistiknachfrage räumlich zusammenführt [[2020-diana-urban-freight-
loading-areas]].

Trends & Entwicklungen

Im Horizont 2026–2030 verschiebt sich die Standortsuche von Einzelpiloten zu einer systematischen, datengestützten
Priorisierung, die MCDA-Kriterien mit Geodaten und Leerstands-Layern koppelt (medium confidence; limited evidence,
medium agreement) [[2022-novotna-microhub-location-selection]] [[2022-katsela-urban-freight-
microhubs]]. Erhebungsinstrumente für die Wirtschaftsverkehrs-Nachfrage werden Teil dieser Vorbereitung, um
Flächenbedarf und Standortnutzen zu begründen [[2020-diana-urban-freight-loading-areas]]. In Wien wirken
das Reallabor thinkport VIENNA und der Hafen Wien als Erprobungsräume; das KoopHubs-Konzept liefert dafür die
zweistufige Netzarchitektur mit Grätzl-Hubs in Bestandsstrukturen [[2021-koophubs-wien-city-logistics]].
Damit rückt die Aktivierung leerstehender Bestandsflächen als planbarer Prozess in Reichweite: Aus einer gerankten
Kandidatenliste werden Eigentums- und Zwischennutzungsfragen zum nächsten Engpass, den eine reine
Standortmethode noch nicht löst [[2022-novotna-microhub-location-selection]].

KI-Eignungs-Bewertung

Die KI-Eignung ist mittel. Gut passende Aufgabentypen sind Pattern-Recognition, um Leerstand und untergenutzte
Flächen aus offenen Geodaten und Luftbildern zu erkennen, sowie Optimization, um Standort-Kandidaten nach den
MCDA-Kriterien automatisiert zu reihen. Ein konkreter Wien-Use-Case ist ein Priorisierungs-Layer, der Wien-OGD-
Flächennutzung, Leerstandshinweise und bestehende Infrastruktur (WIPARK-Garagen, Bahn- und Hafenflächen) mit
Logistik-Nachfragedaten überlagert und der Fachplanung eine gerankte Kandidatenliste für Mikro-Hubs liefert [[2022-
novotna-microhub-location-selection]] [[2020-diana-urban-freight-loading-areas]]. Die Datenlage ist
adaptierbar, aber fragmentiert: Flächendaten sind offen, Eigentümer- und Leerstandsdaten hingegen verstreut und teils
proprietär. Die Methodenreife ist hybrid — MCDA und Fernerkundung sind etabliert, ihre integrierte Anwendung auf
Wiener Logistik-Standorte ist neu (medium confidence; limited evidence, medium agreement). Personenbezogene Daten
sind im Kern-Use-Case nicht erforderlich, und ein Hochrisiko-Tatbestand nach EU-AI-Act Annex III ist nicht
erkennbar.



Methodische Einschränkungen

1. Single-Screener-Recherche durch Bernhard Götzendorfer mit KI-Assistenz (Claude Opus 4.8, 1M context); keine
unabhängige Zweitsichtung. 2. Suchsprache DE/EN — Literatur in weiteren EU-Sprachen kann fehlen; das
institutionelle Wiener Projekt KoopHubs mindert das Risiko. 3. Stand der Recherche: 2026-07-16 — spätere Stände
gehören in neue Brief-Versionen; für dieses dynamische Logistikfeld wird halbjährliches Re-Screening empfohlen. 4.
Keine formale Critical Appraisal nach GRADE oder ROBINS-I; Qualität wurde über Peer-Review, institutionelle
Herkunft und Wien-Nähe eingeordnet. 5. Transfer- und Aktualitätsgrenze: Standortmethoden und Typologie stammen
aus internationalen Kontexten (2017–2022) und liefern keine Wiener Standortdaten; die konkrete Aktivierung von
Leerstand bleibt lokal zu erheben.
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